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VERHETZUNG
Harald Schmidt, der als Rechts-
vertreter der Mörderin Elfriede
Blauensteiner selbst straffälli g

geworden war, stand jetzt wegen
Verhetzung vor Gericht, SEITE 24
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Geht es nach den öBB, soll das
gut fr equentierte Bahn-Kemnetz
weiter lcäftig ausgebaut werden.
Im Gegenzug sollen aber alle
,,nicht systemadäquaten" schwer
defizit?iren Bahnen in Randlagen
verkauft oder zugesperrt werden.

Das geht aus dem ,,Tielnetz
2o25+"-Konzept der ÖBB hervor,
das nach lcrapp fünf ]ahren Ar-
beit im September dieses |ahres
finalisiert wurde. So sollen bun-
desweit 706 Süeckenkilometer
abgegeben werden. 263 Kilome-
ter davon - also mehr als ein
Drittel - liegen in NÖ finfobox).

,,Das soll in den nächsten Jah-
ren passieren - spätestens jeden-
falls bis 2O25", sag! ÖBn-Spre-
cher Herbert Ofirer zur geplan-
ten Erreichung der Zielnetz-Vor-
gabe. Sollte man für die insge-
samt 17 betroffenen Bahnlinien
in NÖ keinen neuen Betreiber
finden, wtirden sie zugesperrt.

Dass Käufer nicht gerade
Schlange stehen, liegt auf der
Hand. Erst in zwei Fällen - Paas-
dorf-Mistelbach und Freiland-

Markt St. Aegyd - steckt man
derzeit in Verhandlung. Erstere
soll von der Gruppe Straße der
tandesregierung wegen des dor-
tigen Baus einer Umfahrungs-
straße übemommen werden.
Zweitere könnte von einem regi-
onalen Trägerverein zur Auf-
rechterhaltung des Güterver-
kehrs aufgefangen werden.

Land Nö will keine weiteren
Strecken von öBB kaufen

Das tand NÖ, das ja erst zum
Jahreswechsel 28 großteils still-
gelegte Nebenbahnen von den
ÖBB gekauft hat, winkt jedenfalls
ab. ,,Wir wollen keine weiteren
Strecken einfach so übemehmen
- die Öeg können sich nicht ein-
fach aus der Verantwortung
stehlen", heißt es aus dem Bi.iro
von NÖ-Verkehrslandesrat Karl
Wilfing (VP). Nachsatz: ,,Es sei
denn, dass wir vom Bund dafiir
auch das gleiche'Budget bekom-
menwiedieÖB8."

Was die betroffenen Strecken
im Personenverkehr angehe, sei
zumindest bis 2019 eine Einstel-
lung auszuschließen, heißt es aus

dem Büro des Landesrates.
Grund sei ein Verkehrsdienste-
vertrag mit den ÖBB, der im No-
vember unterschrieben werden
solle. Allein die Aufrechterhal-
tung des Personenverkehrs auf
der Strecke Pemitz-Gutenstein
wäre hier noch strittig.

Rückendeckung beim Vorge-
hen,bei den Nebenbahnen rekla-
mieien die ÖSn aus einem aktu-
ellen Bericht des Rechnungshofs.
Dieser stellte fest, dass diese
Strecken überproportional hohe
Kosten verursachen wiirden. Zur
erfolgten Abgab e der 28 Strecken
an das l"and kommt aber Kritik
der Prüfinstitution, da es ,,keine
qualifizierten Grundlagen zrrr
Beurteilung der Angemessenheit
des Kauforeises" gegeben habe.

Den Sparstift setzen die ÖnS
übrigens auch bei den Bahnhö-
fen an. In NÖ wird heuer etwa
der Bahnhof Melk zur Haltestelle
degradiert. Auch Unter Purkers-
dorf soll wegen zu schwacher
Nachfrage rückgebaut werden.
Weitere Redimensionierungen in
den nächsten Jahren sollen fol-
gen, so die ögS.
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Strecken mit Personenve*ehr
r Bad Fischau-Brunn-Puchberg
r Gänserndorf - Gr. rschweinbarthr 0bersdorf - Gr. Schweinbarth
r Gr.Schweinbarth. Bad Pirawarth
r Hadersdorf - Sigmundsherberg
r Pernit:Muggendorf - Gutenstein

$trecken ohne Personcnve*ehr
mit bereib iaufenden
llbernahmegesprächen
r Paasdorf - Mistelbach
r Freiland - Markt St, Aegyd/N.

Weitere Strecken
ohne PerconenYerkehr
r Wittmannsdorf - Steinabrückl
r scheibbs - Kienberg-Gaming
r Felixdorf - Blumau-Neurißhof
r Rückersdorf-H. - Ernstbrunn
r Meissl - Götzendorf
r Mistelbach - Hohenau
I Pernhofen:Wulzesh, -Zeflerndf,

Bereits eingestellte Strecken
r Bad Pirawarth - SulzMuseumsd.
r Waldhausen - Martinsberg-Gu-
tenbrunn Quelb: öBB, ZielneE 2025+

Details auf www.n0en.auveftehr


